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Wesentlich ausführlicher ist das Kapiıtel über die monotheistische Mystik
die des Isläm  f des Judentums und des Christentums Freilich handelt sıch
ıhr mehr die großen Linıen und Überblick Der el des Buches
befaßt sıch miıt „CIN1IgCH privılegierten Beispielen der muhammedanischen My-
stik spezıiell mi1t Räbı'a, Bistämi1 Hallä) und Ihn al F  arıd Wiır moöchten das
Buch UNscCTICH Miıssıonaren empfehlen Denn erortert Fragen, die S1C angehen
und dıe der Mıssıon, ti{wa bei der Auseinandersetzung mi1t den nıchtchrist-
lıchen Religionen und der nıchtchrıstlichen Frömmigkeit berücksichtigt werden
INUSSCHN 1wa die Frage der Möglichkeıit natürliıchen Mystik bei deren
Untersuchung der Vf vielleicht auftf Ausführungen ber diesen Punkt
(1n dem Werk Die Lıebe ott den nıiıchtchristlichen Religionen) haätte
Bezug nehmen können. Wır werden dıe wahrhaift relig10sen Menschen 1Ur SC-
NCH, WENN WIT ihnen ZECIYCNH, daß NSCTEC heilıge Relıgion gibt, W ds sS1C

tiefster Seele ersehnen T’homas Ohm

MERKEL, ( ebete der Volker. München Federmann-Verlag.
192 geb 5,40
Die beste Methode, dıe Relıgion der Menschheıt studıeren, ist dıe Beschäfti-
SunNng mıt ihren (Gebeten. Denn Gebete und dem ıhm Entsprechenden, 1so
etwa der buddhistischen Versenkung, verspurt INa den Herzschlag der
Religion Deshalb begrüßen WI1I diese Sammlung VO  . Gebeten au allen Reli-
JONCNH, Zeıiten und Zonen Gebete VO  - Miıkronesiern und Batak begegnen uns
1er ebenso WIC solche Vo Augustinus un: Gebete Nietzsches ebenso WI1C
solche des Paalmisten [)Das Büchlein ISst offenbar für weıtere Kreise gedacht
IT’rotzdem hatte iNa  e bisweilen SeEIHn Angaben über dıe Quellen, aus
denen Adıe (sebeteB SiNnd Dem (sanzen sind allgemeine Ausführungzen
über das Gebet vorangestellt, und den Schlufß bilden TLiteraturangaben.

Thomas (Ihm

METROPOLIT SERAPHIM: Die Ostkiırche. Verlag Spemann, Stuttgart 1950
339 Seıten m1% farbiıgen un: 12 einfarbigen Tafelbildern. Hlw. 18 $
brosch S,
Das - Metropolit Sderaphım (dem orthodoxen Erzbischof Von Deuts  and)
gememsam miıt den Theologen Lengenfelder und Professor IT’schetwerikow
verfaßte Werk hat deshalb esonderen Wert, weıl wıeder einmal L Dar-
stellung der Ostkirche VO  - orthodoxer Seıite selbst ist. Es ist weıthin VCI-
sohnlıchem Ton und mıt dem Bemühen ach Objektivität geschrieben, dem ein
tiefes Verständnis füur die ostkirchlichen Belange ZUTr Seite geht. Der Aufbau des
Werkes umfaist Te1 Teile den dogmatiıschen, den historischen und den
aszetisch-mystisch-ethischen (Das chrıstliche Leben der Orthodoxie) Auch dıe
orıentalischen Sonderkirchen werden AIDZ behandelt Die Haltung gegenüber
dem Fıl1oque 15t ohl eLWwWAas Z schroff ablehnend da sıch die orthodoxe Kirche
selbst gegenüber den Alt-Katholiken 11}2 diesem Punkt durchaus entgegenkom-
mend gezeıigt hat 1 ist dıe Beurteilung Bulgakovs, dessen autorıtatıve Be-
deutung für die orthodoxe Kirchenlehre bei uns oft uüberschaätzt wird, csehr
erfreulich. könnte der Ausdruck „ ITraditionalismus“ 1 diesem Zusammen-
hang irreführen sollte der Ausdruck lıturgısıeren besser durch eiINenN
anderen rsetzt werden Bei der Behandlung der orientalischen Sonderkirchen
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müßte die neueste Entwicklung noch etwas berücksichtigt werden ( 186 1st VO

Unterstellung der TIThomaschristen Indıens unter das Moskauer Patriarchat
die Rede; davon ist ber nichts bekannt könnte sıch höchstens
kleinen eıl der Thomaschristen handeln) Hier SC1 noch die besonders gC-
schmackvolle Ausstattung mıiıt Bıldern hervorgehoben Im großen und
annn 111  - ACNH, dafß das Buch nıcht DUT für den zufälligen Interessenten, SoON-
dern auch für den Fachmann, der hıer WIC schon bemerkt 10 CNUIN
orthodoxe Darstellung findet 1e] wertvolles Material enthalt
üunster Westf DDr Ernst Hammerschmidt

SCHIEDENES

Benz ERNST Russısche Heılıgeniegenden Verlag Die Waage, Zürich
572 59 Abb OLn

Der Heıiılige der orthodoxen Kırche für manchen C1N bedrängendes Phäno-
1INCMN 1sSt etzter eıt VOT allem durch das Interesse der Ikonenmalereı,
beachtlich den Vordergrund gerückt Letztens noch hat Kologrivof SC1NCIH

Essai SUTr la Saıintete Russıe (Bruges 1953 deutscher Übersetzung aAanSC-
kündiıgt be1 Manz, München) versucht dem abendländischen Leser Zugang

iıhm verschaffen Jetzt legt Benz der bekannte Marburger Ostkirchen-
forscher, Zusammenarbeit miıt anderen achleuten Russische Heiligenlegen-
den VOT Das umfangreiche un vorzügliıch illustrierte Buch verdient alle Auf-
merksamkeıt Nıcht NUT, weıl hier ZU erstenmal 106 Reihe russischer Vıten
C1NEM Sammelband vereinıgt erläutert und eingeleitet sınd Auch deswegen,
weıl wıeder einmal VO  n nıchtkatholischer Seite (wie VOT nıcht allzu langem von

Nigg) der Heilige 1116 Wertung indet die ihm lange grundsätzlich
versagt blieb Beide Momente bedürften neben den übrigen roblemen, diıe sıch
bıeten, CT eingehenden Würdigung.
Hier kann 11UTE auftf das CINDSCSANSCH werden, W as VO  - der Missionswissenschaft
her interessiert. Der Herausgeber findet ı der Kınleitung treffliche Worte er
die russische Kirche un ihr Wirken auf dem Gebiet der chrıstlichen Mission
Von den ersten Jahrhunderten der russischen Kirche sind) gerade auf 1I115-

s1ionarıschem Gebiet VO  ar einzelnen Heılıgen die erstaunlichsten Leistungen voll-
bracht worden, un manche Legenden, WIC VOL allem dıe des heiligen Stefan
VO Perm, sınd Sanz auf die missionarıschen Werke des Heılıgen unter den
finnischen Stämmen Nordrußlands gestellt” (26) Leıider ist nıcht einmal das
Leben des Missionars der russischen Kirche dıe dammlung aufgenommen
worden, obwohl als „wichtiger und künstlerisch vielleicht vollkommener“ 294)
bewertet wırd als die für die Herausgabe gewählte ıta des hl Sergi] VO:  b

Radonesh Die als Iypus missıonarıschen Lebens gebotene Legende des
Heiligen Piotr VO der Goldenen Horde 1sSt insofern für dıe mi1issionarische Lei-
sStun der russischen Kirche treffend als die Mongolenmission eingestan-
denermaßen LUr BETINSC Erfolge erzielte, Kinzelbekehrungen, die für die Gewin-
Nnun  5  g breiterer Schichten hne Bedeutung blieben
Diese Ausstellung den Russischen Heiligenlegenden soll den Wert des
Buches nıcht mındesten schmalern Eıs 1st C1MC bedeutendes Werk das Fach-
kreise un! interessıierte Leser ansprechen WIT! Erstere werden allerdings 1ne
Zusammenstellung der Quellen und der benutzten Literatur VETIMISSCH, die
den Einführungen und Anmerkungen mühsam gesucht werden INusSsSen

Münster ( Westf —A Dr Glazık MSC


